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QUICK GUIDE – PARK MIT SCALER UND GEMESSENEN WINDDATEN

Ziel:

Diese Kurzanleitung beschreibt die Berechnung der
erwarteten jährlichen Energieproduktion (AEP - Annual
Energy Production) als Zeitreihenberechnung basierend
auf lokalen Windmessungen.

PARK rechnet hier in Zeitschritten (z.B. 10 min) auf Basis
von Messdaten, wobei der SCALER die Messungen auf
jede WEA-Position überträgt. Der Scaler kann sowohl
mehrere Messhöhen als auch mehrere Messpositionen
verwenden. Auch individuelle Verdrängungshöhen pro
Richtungssektor für einzelne Masten und WEA können
angewandt werden. Die Scaler-Transferfunktionen
basieren auf WAsP-, WASP-CFD-, FLOWRES- und anderen
Ressourcen-Berechnungen und können sowohl
Speed Up-Effekte als auch Richtungswechsel berück-
sichtigen. Zudem können gemessene Turbulenzen auf
WEA-Positionen übertragen werden.

Diese Anleitung setzt voraus, dass Sie mit der
grundlegenden Verwendung von windPRO, der
Einrichtung von Objekten und Aufgaben wie dem Import
von Messdaten in METEO-Objekte vertraut sind.

Gliederung der Kurzanleitung:

1. Lizenz- und Versionsanforderungen

2. Datengrundlage für PARK einrichten

3. Berechnung

4. Ergebnisse der PARK-Berechnung

5. Zusätzliche Berechnungsoptionen

1. LIZENZ- UND VERSIONSANFORDERUNGEN

Voraussetzung ist windPRO 4.1 oder höher mit Lizenzen
für die Module PARK, METEO und MODEL. Außerdem
muss eine Lizenz für WAsP 11 oder höher installiert sein.

2. DATENGRUNDLAGE FÜR PARK EINRICHTEN

Importieren und bearbeiten Sie die lokal gemessenen
Winddaten in METEO-Objekt(e).

Falls nicht bereits im Projekt vorhanden:

 Erstellen Sie die zu berechnenden WEA (WEA-
Objekte).

 Erstellen Sie Geländedaten (Rauigkeit und
Orographie) und ein Terraindatenobjekt mit einer
Verknüpfung zu diesen.

3. BERECHNUNG

Öffnen Sie eine PARK-Berechnung und klicken Sie auf
Zeitreihe aus Messdaten:

Nachdem Sie die WEA für die Berechnung ausgewählt
haben, gehen Sie zum Register Scaler.
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Wählen Sie hier die zu nutzenden Winddaten aus. Liegt
die Nabenhöhe zwischen zwei Messhöhen, interpoliert
der Scaler. Wenn die Nabenhöhe oberhalb der höchsten
Messhöhe liegt, führt das verwendete Modell (z.B.
WAsP) eine Extrapolation durch.

Wählen Sie dann den EMD Default Measurement Mast
Scaler und öffnen Sie über Bearbeiten die Scaler-
Einstellungen.

Stellen Sie sicher, dass das richtige Terraindatenobjekt
ausgewählt ist oder ob WAsP-CFD, FLOWRES oder
Ressourcen-Dateien als Modell verwendet werden
sollen. Die Anzahl der Sektoren kann ebenfalls gewählt
werden. Über die Auswahl wird festgelegt wie viele
sektorweise Transferfunktionen berechnet werden
sollen, die anschließend für die Skalierung jedes Werts
aus der Zeitreihe verwendet werden. In der Regel
werden 12 Sektoren empfohlen. Die Verwendung von
36 Sektoren kann in einigen speziellen Fällen die
Genauigkeit verbessern, erfordert jedoch sehr gute
Daten, z. B. eine hohe Genauigkeit der gemessenen
Windrichtung. Schließen Sie die Einstellungen mit Ok.
Die verschiedenen Berechnungsoptionen werden in
Abschnitt 5 beschrieben.

Auf dem Register Wake ist standardmäßig das Wake-
Modell N.O. Jensen PARK 2 ausgewählt. Dieses erfordert
die Angabe einer Wake-Decay-Konstante (WDC – wake
decay constant), deren Standardwert für Onshore mit
0,09 vorausgewählt ist. Alternativ können unter

Einheitlich und Sektorweise verschiedene Gelände-
rauigkeitstypen mit Rauigkeitsklasse (RC) und -länge (z0)
ausgewählt werden, anhand derer die WDC ermittelt
wird. Die WDC kann auch über die Turbulenz berechnet
werden (Sektorweise oder Erweitert), sofern hierfür
Messwerte vorhanden sind. In den erweiterten Optionen
kann, wenn die Turbulenz für den gesamten
Berechnungszeitraum verfügbar ist, die WDC für jeden
Zeitschritt anhand der Turbulenz berechnet werden –
dies ist die zu bevorzugende Wahl. Je nach gewählten
Wakemodell können eine Deep Array-Korrektur für
große Windparks ( > 5 Reihen) und weitere Optionen
hinzugefügt werden.

Auf Register Leistungskennlinie werden abschließend
die Einstellungen für die Leistungskennlinienkorrektur
vorgenommen. Hier empfiehlt sich, die Temperatur-
korrektur zu verwenden, da dies eine genauere
Berechnung ergibt.

Wenn in den Zeitreihen, die der Scaler verwendet, keine
Temperaturdaten vorhanden sind, kann die Temperatur
aus Mesoskalendaten, z.B. EMD-WRF, genutzt werden.
Die weiteren Einstellungsoptionen sind eher für experi-
mentelle Fragestellungen nutzbar. Im Allgemeinen
beeinflussen diese das Berechnungsergebnis nicht
wesentlich.

Auf Register Ausgabe beachten Sie die Option
Aggregierung der Zeitreihe. Standardmäßig ist die
Einstellung hier Monat, um die Berechnungen nicht
unnötig zu vergrößern. Wenn jedoch z.B. 10 min-Werte
benötigt werden (zur Verwendung in PERFORMANCE
CHECK oder für einige Detailberechnungen in LOSS &
UNCERTAINTY), muss die Einstellung auf Keine geändert
werden.
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Bei Berichtsoptionen kann gewählt werden, dass statt
eines pauschalen Abschlags auf eine ergänzende
LOSS&UNCERTAINTY-Berechnung hingewiesen wird.

Starten Sie die Berechnung mit Ok

4. ERGEBNISSE DER PARK-BERECHNUNG

Das Hauptergebnis enthält die Berechnungsannahmen
und gibt den mittleren Jahresertrag (AEP, Annual Energy
Production) als Mittelwert der berechneten Periode an.
Es wird automatisch eine Kompensation für unterjährige
Zeitreihen vorgenommen. Optional kann eine Jahres-
zeitenkorrektur gewählt werden. Es werden sowohl freie
als auch wakereduzierte Windgeschwindigkeiten
angezeigt. Ein besonderer Vorteil der Zeitreihen-
Berechnung ist die Exportmöglichkeit der Produktions-
zeitreihen über Ergebnis-in-Datei, die detaillierte
Analysen ermöglicht.

5. ZUSÄTZLICHE BERECHNUNGSOPTIONEN

Die Verwendung des Scalers für Standort-Messungen
bietet noch weitere Möglichkeiten.

 Der Scaler-Typ Neutrale Stabilität / Raw flow kann
als Alternative zum Typ WAsP Stabilität / A-Para-
meter verwendet werden. Dabei wird eine neutrale
atmosphärische Schichtung angenommen und
keine Stabilitätskorrektur durchgeführt.

 Weiterhin können WasP CFD-Ergebnisdateien,
FLOWRES- oder andere Ressourcendateien
verwendet werden


